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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Huntlosen
14.30 Uhr, Gut Sannum: Land-
frauenverein Huntlosen besich-
tigt Gut Sannum

NOTRUF

Großenkneten
Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, EWE Gas
Tel. 0800/0500505; OOWV
Wasser Tel. 04401/6006;
Klärwerk/Abwasserbeseitigung
Tel. 04435/1648

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Markt-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Westerstr. 1, Tel. 04431/6007

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr.
1, Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Sandkrug
Nick Römann: 17 bis 18 Uhr,
Notfallsprechstunde, Weserstra-
ße 1, Tel. Tel. 04481/7273

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487
750 799-2, Grünes Zentrum,
Sannumer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 19 Uhr,
offener Treff ab 10 Jahre, Sand-
hörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 14 bis 20 Uhr,
offener Treff ab 8 Jahre, Efeu-
weg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14.30 bis
19.30 Uhr, offener Treff (ab 8
J.), Bahnhofstraße 82

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Zentrale
der Gemeindeverwaltung Tel.
04435/6000; Mobiler Bürger-
berater H. Theilen, Tel.
04435/600-131, Markt 1

BÜCHEREI

Großenkneten
Bücherei: geschlossen
Huntlosen
Bücherei: 14 bis 18.30 Uhr, 14
bis 18.30 Uhr, Bahnhofstr. 82

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
19.30 Uhr, Gasthaus Rönnau:
Preisskat des Skatclubs Zeppe-
lin

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Apotheke am Wall: 8 Uhr, Wes-
tertor 2, Tel. 04431/92043

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

MÜLLABFUHR

Wertstoffsack: ges. Gemeinde

KONTAKT

Großenkneten
Redaktion: Ulrich Suttka (usu)
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GROßENKNETEN/LD/USU – Das
sind aufregende Wochen für
den Landfrauenverein Gro-
ßenkneten. Vor kurzem unter-
nahm er noch eine Schnup-
perkreuzfahrt in der Nordsee
mit anschließender Städterei-
se durch Belgien, jetzt steht
die Feier zum 65-jährigen Be-
stehen des Vereins am kom-
menden Sonntag, 14. Okto-
ber, an.

Der große Tag der Land-
frauen beginnt am Sonntag
um 10 Uhr mit einem Gottes-
dienst in der Marienkirche
Großenkneten. Pastorin Sabi-
ne Spieker-Lauhöfer gestaltet
ihn, der Kirchenchor tritt auf.
Daran schließt sich die Eh-
rung der Gründungsmitglie-
der gegen 11.30 Uhr an. Ab 12
Uhr wird ein italienisches
Buffet im Gasthaus Kemper-
mann serviert. Nach den
Grußworten folgt ab 14 Uhr
ein Konzert mit Markus Häger

Aufregende Wochen für die Kneter Landfrauen
VEREIN Jubiläumsfeier am Sonntag, 14. Oktober – Kombinierte Schiffs-/Busreise

und Thomas Schlegel unter
der Überschrift „Spar deinen
Wein nicht auf für morgen“.
Beide singen, Häger spielt zu-
dem am Piano, Schlegel die
Gitarre. Den Abschluss bildet
eine große Kaffeetafel mit

selbst gebackenen Kuchen
der Landfrauen.

Auch im Jubiläumsjahr ist
die Reiselust des Vereins un-
gebrochen. So ist es erst
jüngst mit 28 Teilnehmern auf
eine kombinierte Schiffs-/

Busreise gegangen. Zunächst
unternahm die Gruppe mit
dem Kreuzfahrtschiff MS As-
tor auf der Nordsee eine Tour
von Bremerhaven nach Ant-
werpen. Mit dem Bus ging es
anschließend weiter auf Städ-

tetour. Bleibende Erinnerun-
gen hinterließen die belgi-
schen Städte Antwerpen,
Gent, Brügge und Brüssel, be-
richtet die Vorsitzende des
Landfrauenvereins, Elvi Gal-
lus.

Vor dem Atomium in Brüssel: die Reisegruppe des Landfrauenvereins Großenkneten BILD: GABRIELA SCHUMACHER

Bei den Kulturen gab es
erhebliche Ausfälle. Sie
betreffen auch den Raum
Ahlhorn-Regente.
AHLHORN/LANDKREIS/LD – Drei
heftige Stürme, ein extrem
trockener Sommer: Die ver-
gangenen zwölf Monate hat-
ten es für die Forstwirtschaft
in sich. Entsprechend durch-
wachsen fällt jetzt eine Bilanz
des Forstamts Ahlhorn aus. In
Zahlen macht sie deutlich,
dass die Folgen der Wetter-
kapriolen in den Wäldern
massiv sind, und auch das
Personal vor hohe Belastun-
gen gestellt wird.

So haben die Stürme Xavier
und Herwart im Oktober 2017
und Friederike im Januar 2018
geschätzt 30 Prozent des jähr-
lichen Holzeinschlages von
60 000 Kubikmetern Nutzholz
geworfen. Die ab Mai folgen-
de durchgängige Trockenheit
hat nicht nur in den Neu-
pflanzungen aus dem Winter
und Frühjahr, sondern auch
in den Kulturen der letzten
zwei bis drei Jahre Ausfälle
von bis zu 50 Prozent ergeben.
In den Bereichen Ahlhorn-Re-
gente und Augustendorf müs-
sen ganze Pflanzungen erneu-
ert werden.

Für Betriebsdezernent Ste-
fan Grußdorf sind die Heraus-
forderungen noch nicht vor-
bei: „Die Trockenheit hat
auch bei uns die Entwicklung
der Fichtenborkenkäfer sehr
befördert, und wir sind bis

Mitte des Monats mit drei
Holzerntemaschinen dabei,
nur Käferfichten zu ernten.“
Für alle gesunden Nadelbäu-
me ist der Holzeinschlag in
den gesamten Niedersächsi-
schen Landesforsten einge-
stellt. „Da viel mehr Käfer als
üblich in der Bodenschicht
überwintern werden, müssen
wir bei einem warmen Früh-
jahr weiter mit einer verstärk-
ten Käferentwicklung rech-
nen“, schildert Grußdorf die
voraussichtlich nicht nachlas-
sende Belastung für den Wald
und das Forstamtspersonal.

Da die Landesforsten-Mit-
arbeiter in Südniedersachsen

seit dem Januar-Sturm im Ka-
tastrophen-Modus arbeiten,
sind auch aus dem Forstamt
Ahlhorn Forstwirte, Förster
und Forstmaschinen im zwei-
bis vierwöchigen Turnus in
Südniedersachsen zur Hilfe-
leistung im Einsatz.

„Allein von August bis No-
vember ist abwechselnd ein
Drittel unserer Forstwirte und
der Forstamtsschlepper im
Forstamt Münden im Einsatz.
Dazu helfen unsere Förster je-
weils für 14 Tage dort die Re-
vierleiter zu entlasten. Im
Frühjahr nächsten Jahres
rechne ich mit ähnlichen
Hilfseinsätzen für die Kolle-

gen im Süden“, so der Be-
triebsdezernent zur personel-
len Situation im Forstamt.

Auch im Winter wird das
Forstamt Ahlhorn nicht zum
Normalbetrieb zurückkehren.
Der Holzeinschlag soll sich
auf Laubbäume konzentrie-
ren: „Die Laubholzsägewerke
haben im letzten Winter we-
gen der Nässe wenig Holz aus
den Wäldern bekommen und
sind nun dringend auf Liefe-
rungen angewiesen, um den
Betrieb aufrecht erhalten zu
können.“

Zudem seien umfangreiche
Planungen für die Ersatz-
pflanzungen und für das Aus-
pflanzen der Schadensflächen
notwendig, die bei mildem
Wetter im Winter beginnen
könnten. „Das normale
Pflanzprogramm sind 225 000
Bäume, davon alleine 100 000
Eichen und Buchen“, so
Grußdorf. „Wir sind aber auch
offen für andere Baumarten
und wollen künftig weitere
klima-elastische Baumarten
probieren.“ So stehen auch
deutliche Mengen an Esskas-
tanie, Flatterulme, Bergahorn
und Winterlinde im diesjähri-
gen Plan.

„Auf den trockenen Sand-
standorten ist künftig die
amerikanische Roteiche, aber
auch die heimische Kiefer
eine wichtige Alternative für
einen klimaangepassten
Waldbau“, fasst Grußdorf die
Herausforderungen, die sich
2018 deutlicher als zuvor ge-
zeigt haben, zusammen.

Ausnahmesituation im Forstamt
WALD Stürme, Trockenheit und Käfer führen zu erheblichen Belastungen

Aus der Luft erkennt man die Intensität des Käferbefalls:
Dieses Bild von Fichten im Raum Hagel-Großenkneten ist vor
wenigen Tagen entstanden. BILD: LANDESFORSTEN

Aufklärungsarbeit am Welthospiztag
JOHANNITER Informationsstand am Samstag vor dem Edeka-Markt Großenkneten

AHLHORN/GROßENKNETEN/LD –
Unter dem zentralen Motto
des Deutschen Hospiz- und
Palliativverbands (DHPV)
„Weil du wichtig bist!“ infor-
miert der ambulante Hospiz-
dienst der Johanniter mit
einem Informationsstand
über die Hospizarbeit in der
Gemeinde Großenkneten. Am
Welthospiztag, Sonnabend,
13. Oktober, stehen die ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen
des Johanniter-Hospizdiens-
tes von 9 bis 12 Uhr vor dem
Edeka-Markt Boekhoff am
Rieskamp 2 in Großenkneten
allen Interessierten für Fragen
zur Verfügung.

„Schwerstkranken und
sterbenden Menschen die
letzte Zeit ihres Lebens ihren

chend über Hospiz- und Pal-
liativangebote Bescheid wis-
sen. Der Welthospiztag sei
eine gute Möglichkeit, um
diese wichtige Aufklärungs-
arbeit zu leisten und den
Ängsten vieler Menschen am
Lebensende zu begegnen, et-
wa der Angst vor Schmerzen
und dem Alleinsein.

Der ambulante Hospiz-
dienst der Johanniter hat sei-
ne Räume in der Dienststelle
der Johanniter an der Königs-
berger Straße 10 in Ahlhorn.
Das Büro ist montags von 15
bis 17 Uhr und mittwochs von
10 bis 12 Uhr geöffnet. Bera-
tungstermine können indivi-
duell vereinbart werden unter
t 0152/32119409 oder pet-
ra.janssen@johanniter.de.

Vorstellungen entsprechend
zu gestalten, dafür sind wir
vom ambulanten Hospiz-
dienst seit 2013 da“, erklärt
Koordinatorin Petra Janssen.

Durch die Regelungen
des vor drei Jahren in
Kraft getretenen
Hospiz- und Pallia-
tivgesetzes haben
sich die Vorausset-
zungen für eine
würdevolle hospiz-
liche Begleitung und
gute palliative Versor-
gung verbessert und die
Arbeit ambulanter Hospiz-
dienste erleichtert.

„Das freut uns natürlich“,
sagt Petra Janssen. „Aber es
stellt uns auch vor neue He-
rausforderungen. Um Men-

schen – ob zu Hause, im Kran-
kenhaus oder in der Pflege-
einrichtung – gut begleiten zu
können, brauchen wir enga-
gierte Menschen, die sich eh-

renamtlich in die Hos-
pizbegleitung ein-

bringen wollen.
Über dieses
wichtige Ehren-
amt möchten
wir anlässlich
des Welthospiz-

tages informieren
und zudem über die

Möglichkeiten der hos-
pizlichen Begleitung und pal-
liativen Versorgung aufklä-
ren.“

Denn immer wieder zeige
sich, dass Betroffene und de-
ren Angehörige nicht ausrei-

Abfischen
live am
Teich erleben
AHLHORN/USU – Einen zwei-
ten Termin beim Abfischen
bei den Ahlhorner Teichen or-
ganisieren die Gästeführer der
Gemeinde Großenkneten. Am
Montag, 22. Oktober, begleitet
Gästeführer Jakob Rauschen-
berger Interessierte zu der Ak-
tion der Teichwirtschaft.
Treffpunkt ist um 9 Uhr dies-
mal direkt bei der Teichwirt-
schaft Ahlhorn.

Nach einer kurzen Erklä-
rung über die Ahlhorner
Fischteiche geht es zu Fuß zu
dem See, der abgefischt wird.
Auf entsprechende Kleidung
und Schuhwerk wird hinge-
wiesen. Erwachsene zahlen
fünf Euro, Kinder zwei.

Anmeldungen erfolgen bis
19. Oktober unter t
04431/72322 oder E-Mail ja-
kob.rauschenberger@ewe-
tel.net. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt.

Die Gästeführer zu dem
Angebot: „Das Abfischen ist
immer wieder ein interessant
anzusehendes Geschehen,
das auf große Resonanz trifft.“
P Eine große Reportage zum
Abfischen an den Ahlhorner
Fischteichen steht heute im Re-
gionalteil auf Seite 19
P@ www.NWZonline.de/videos

Grotelüschen ruft
zur Teilnahme auf
AHLHORN/LD – Die Ahlhorner
CDU-Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen ruft zur
Teilnahme am bundesweiten
Wettbewerb „Zu gut für die
Tonne“ des Landwirtschafts-
ministeriums auf. Bis Ende
Oktober können sich Privat-
personen, Vereine, Unterneh-
men, Kommunen oder Initia-
tiven mit ihrer Idee gegen Le-
bensmittelverschwendung
bewerben. „Ein hervorragen-
des Vorbild ist das RUZ Hol-
len, das mit seinem Projekt in
diesem Jahr sogar Preisträger
war“, so Grotelüschen über
das Umweltzentrum, das von
der Abgeordneten ermuntert
worden war, an dem Wettbe-
werb teilzunehmen.

Neu ist in diesem Jahr ne-
ben Landwirtschaft & Produk-
tion, Handel, Gastronomie,
Gesellschaft & Bildung die zu-
sätzliche Kategorie Digitali-
sierung. Unter den Bewerbern
werden auch zwei Förderprei-
se mit 10000 Euro bzw. 5000
Euro Preisgeld vergeben.
P@ www.zugutfuerdietonne.de/
bundespreis.
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